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— 61 —
„Sei einem jwerfmäßig geformten @*ieiien*
„profil unb einer fräftigeu 8afd»en»er>
„bin bung ift baS SBeglaffen ber UntcrlagS=

„platten unter ben ©tößett in geraten Sinfen

„unb in Kuroett oon großem -fbalbmeffcr ju*
„läfßg."

©S wirb alfo unfere Slnffcbt »ou ber Stotfewenbig*
feit ter 8af*en beftätigt unb niefet wiberlegt. Da
wir mm niefet annefemen fönnen, baß Htxx ** ft*
fpejiell mft @ffenbafenfad)Wiffenf*aften beftfeäftiat,
fo liegt tle Sermutfeung nafee, tle ^Inmeifung auf
biefe Seftfeluffe fei bur* ten Serfaffer ter Sro*ure
»eranlaßt worben, unb ift eS uttS unbegreifli*, wie

berfelbe feinen Sertfeeibiger feieju »eranlaffen fonnte.

SBenn ftbließll* Htxx ** ben SBitnfd) auSbvüdt,
bev ifem entgegnente ©enieofffjier möge feinevfeitS

mit Sov'f*lägen auftreten, fo müffett wiv unfer Se=

bauevn wfebcvfeolcn, baß oom Sevfaffev bev Sro*uve
feilte Sorftfeläge gema*t worben ftnb, alfo oon Srüfen
unb Sevgleidjen »evftfetebenev Slnfiditen niefet bie SRebe

fein fonnte, felbft wenn ein foldieS Surnicv in un*
fever Slbfidit nnb Kompetcnj läge; im Uebvfgen »ev*

nititfeen wiv, baß Htxxn ** trofebem er ftd) bef*ei*
ben nur jwei @teru*en jttgibt, feinem Stange in ter
Slrmee nacb brei ber ftbönften geftidten ©terudjrit
auf jeber ©*ulter jufätnen, wenn tiefe ©vabauS*

jcf*nung beliebt würbe, uttb baß er tafeev wobl Weiß,

baß ifem alles, waS int eibg. SRilitärbepartement
oorgefefevt wtrb, ju jeber 3cft jur ©inftdit freiftefee

unb cr baber unfere SBenigfeit ntdit baju brauebt.

3ff tiefe unfere Sermutfeung rid)tig, fo bebauern

wir, mit einem Dberofftjier, bett wir feo* ftfeäfeen,

in Oppofttion geratfeen ju fein, feoffen aber, taß obige

Seilen Ifen überjeugt feabett werben, baS Dbjeft fei

feiner Sertfeeibigung niebt würtig.
Der gleiefee ©enteofftjier wie in Str. 3.

f j

ftreis ftfereiben lieg eibgen. HEliliteirliepartementß

an iite Ulilitörbetjörtien btx Äantone:

(Sont 13. gebruar 1868.)

£o*gea*tete Ferren!

Dbf*on taS nnterjeiefenete Departement auf bfe

mögli*ft balbfge Slufftellung ber neuen SefleibungS^
mobeile feinarbeitet, fo gebietet bo* bie 3tüdft*t auf
eine ben 3ntereffen unfereS SBeferwefenS entfpre*enbe
©rlebigung ber Slngelegenfeeit ein mögliefeft untft**
tigeS Sorgefeen bei ber SBafel ber neuen SRobelle.

©S fönnen tafeev biefelben mögll*evweffe nod) niefet

fo balb an bie Kantone abgeliefert werben, als taS
Depavtement fetbft cS wünftfet. Um nun tie Kan=
tone übev bte füv bie UebevgangSjeit jn tveffenben
SRaßvegeln ni*t im Ungewiffen ju laffen, ertfeeilt eS

mit Sejug auf tie Sefletbung unb StuSrüftung ter
Svuppen für bie bießjäfevigen Uebungen folgenbe
SBeifungen:

1) Die Kantone finb beve*tigt, bie »orrätfefgen

ScfletbungS* uub SluSrüftiiiigSgegenftänbe an
bie Sritppen ju oevtfeeilen mit SluSnafeme:

a. ber ©pauletten für Dffijicre,
b. ter ©äbel für ©ewefertragenbe,
c. bev SRcitevpatvontafdie.

2) Den gewefevtvaiienbeu Unterofftjieren unb ©ol*
taten ter Sufantevte fönnen tie bfSfecvigen

©äbel abgenommen wetten, ta fte fpäter tttvdi
gafdiinenmcffer erfefet werten follen; tie ©diavf*
ftfeüfeen, bie mit trm SBaftmcffcv »cvfcfeen ftnt,
befealten baffelbe einftweilen bei.

3) 3« ten Kantonen, wo tev Sovratfe an Käppi'S,
@*üfeenbütcti unt »öclmen niefet auSrei*t, ftnt
tie SRefruten mit Soltjcimi'tfecn biSfeeriger

Drbonnanj ju üerfefeen, fofern bie Katttone nidit
bie Slnftbaffung ter biSfeerigen orbonnanjmäßt=

gen Kopfbebedting »orjiefeen.

4) Da Wo ber Sorratfe an gräden für Slrtillerie
unb Kaoallerie ui*t attSreidit, fönnen bie be=

tveffenben SRefruten mit Slevntelwcfteti biSfeeriger

Dvbonnanj »evfcfeen weiten, wenn tti*t
tie Steuanftfeaffttttg oon gvädett oevgejogeu
wivt,

5) Die Stuaucen füv* taS ©ifengrau tev Santa*
lonS üon Slrtillevie uub Kaoallerie wetten tetn=

uädtft feftgeftettt wevten; ten in näcfefter Seit
in Dienft tretenben Sevittenen ftttb tie Sein*
fleitev biSfeevigcv Dvbonnanj ju ocvabfolgen;
ben Kanontev=SRefvutcn fönnen einftweilen fealb*
Wollene Seinflefbcv biSfeevigcv Drboiinanj ftatt
tücfeener oerabfolgt wevten.

6) Die Dfftjiere feaben bie ©pauletten fo lange
im Dienft ju tragen, bis bie neuen Diftinf*
tionSjef*cn beftimmt ftnb. Die neu ernannten,
ober bte jum IRajov unb Kommantanten be*

fövtevten Dfftjiere fönnen bis auf SBeiteveS

iferen Dienft ofene ©pauletten üerfefeen.

7) Die Hüte beim eibg. ©tabe unb bie ©djärpen
wcvbett niefet mefev getragen.

8) Die Sruppen fönnen jum SnftruftfonSbfenft
mit ttur einem Saar gußbefleibttng aufgeboten
werben, Wobei aber auf bie Stotfewcnblgfeit
aufmerffam ju ma*en ift, ft* mit ftarfem unb
gutem ©*ufew'erf ju »erfefecn.

DaS Departement fügt ben gegenwärtigen Sor*
ftfeviften auStvüdlt* bei, baß für biejenigen SRefvu*

ten, wel*e ju ben biefjäferigen Uebungen niefet »oll*
ftänbfg auSgerüftet erfefeeinen, tie betreffenben Se*
flefbungSgegenftänbe na* bem ©vfdtcinen beS neuen

ScflcitungSveglemcntS na*trägli* angefefeafft werten
müffeu.

SRft »ollfommenev $o*ad)tung!
Dev Sorftefeer

beS eibgen. SRilitärbepartementS:
3ßeltt.

— 61 —
„Bci cincin zweckmäßig geformten Schienen-

„pvofil nnd cincr kräftige» Lnschr» ver-
«bindling ist das Weglassen dcr Unterlags-
„platten untcr dcn Stöße» in gcrade» Linien

„und in Kurve» von großem Halbmesser

zulässig."

Es wird also unsere Ansicht vo» dcr Nothwendig-
kcit der Laschen bestätigt und nicht widerlegt. Da
wir nun nicht annchmcn könncn, daß Herr sich

spczicll mit Eiscnbahnfachwissenschaften beschäftigt,
so liegt dir Vermuthung nahe, dic Hinwcisnng auf
dicsc Beschlüssc sci durch dc» Vcrfasscr dcr Brochure

veranlaßt worden, und ist es mis unbegreiflich, wie

dcriclbc scincn Vcrthcidigcr hiczu vcranlasscn konntc.

Wenn schließlich Herr den Wunsch ausdrückt,
dcr ihm entgegnende Genieoffizier möge seinerseits

mit Vorschlägen auftrete», so müssen wir unfcr
Bedauern wiederhole», daß vom Verfasser der Brochure
keine Vorschläge gemacht worden sind, also von Prüfen
und Vergleiche» verschiedener Ansichten nicht die Rede

sein könnte, sclbst wenn cin solches Turnier iu
uusercr Absicht und Kvmpctc»; lägc; im Ucbrigcn vcr-
niuthen wir, daß Herr» trotzdcm cr sich beschci-

dc» nur zwci Sternchen zugibt, seinem Range in der

Armcc nach drci der schönsten gestickte» Sternchen

auf jcdcr Schulter zukämen, wenn dicsc Gradaus-
zeichiiung beliebt würdc, und daß er daher wobl weiß,
daß ihm alles, was im eidg. Militärdepartemcnt
vorgekehrt wird, zu jcdcr Zcit zur Einsicht frcistche
und cr dahcr unscrc Wcnigkcit nicht dazu braucht.

Ist dicsc »iiscrc Vcriniithnng richtig, so bedauern

wir, mit einem Ovcroffizicr, den wir hock schätzen,

in Opposition gerathen zu sei», hoffen aber, daß obige

Zeile» ihn überzeugt habe» wcrdcn, dnö Objekt sci

seincr Vertheidigung nicht würdig.
Dcr gleiche Gcnieoffizicr wie in Nr. 3.

Areisschreiben des eidgen. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Aantone!

(Vom 13. Februar 1868.)

Hochgeachtet? Herrc»!

Obschon das untcrzeichncte Departemrnt auf die

möglichst baldige Aufstellung der neuen Bekleidungs-
modelle hinarbcitet, so gebietet doch die Rückstcht auf
eine den Interessen unsercs Wehrwesens entsprechende

Erledigung dcr Angelegenheit ein möglichst umsichtiges

Vorgehcn bci der Wahl dcr ncucn Modellc.

Es können daher dieselben möglicherweise noch nicht
so bald an die Kantonc abgeliefert werde», als das
Departement sclbst cs wünscht. Nm nun die Kantone

über die für die Uevergangszeit zu trrffenden
Maßregeln nicht im Ungewissen zu lassen, ertheilt es

mit Bczug auf die Bckicidung und Ausrüstung dcr
Truppe» für die dießjährigen Uebungen folgende
Weisungen:

1) Die Kantone sind berechtigt, die vorrälbige»
Bcklciduiigs- uud Ausrüstuugsgcgkiistäilde a»
dic Truppen zu vertheilen mit Anöiiahme:
a. der Epauletten für Ofsizicrc,
d. dcr Säbcl für Gcwchrtrngcndc,
o. der Rciterpatroutaschc.

2) Den gewehrtragende» Uiitcroffizicren und Sol¬
datcn dcr Jnfantcric können die bisherigen
Säbel abgenommc» werdc», da sie späicr durch

Faschinciimcsscr ersetzt werden sollen; die

Scharfschützen, dic niit dem Waidmesscr versehen sind,

behalten dassclbc cinstwcilcn bei.

3) Jn dcn Kantone», wo dcr Vvrrath n» Käppi's,
Schiitzenhüten und Helme» nicht ausreicht, sind

dic Rekruten mit Polizciinutzcn bisheriger
Ordonnanz zu versehen, sofern die Kantone nicht

die Anschaffung dcr bisherigen ordonnnnzmäßt-
ge» Kopfbedeckung vorziehe».

4) Da wo der Vorrath an Fräcken für Artillerie
und Kavallerie nicht ausreicht, können die

betreffenden Rekruten mit Aermelwestc» bisheriger

Ordonnanz versehen werdcn, wcnn nicht
die Neuanschaffung vo» Fräcken vorgezogen
wird,

5) Die Nuancen für' das iKisrngrau dcr Pnnta-
lonö vo» Artillerie und Kavallerie wcrde»
demnächst festgestellt werden; dcn i» nächstcr Zeit
in Dienst trctcndc» Bcrittcnen. sind dic
Beinkleider bisheriger Ordonnanz zu verabfolgen;
dc» Kanoiiier-Rekrutc» könne» cinstwciie»
halbwollene Beinkleider bisheriger Ordonnanz statt
tüchcncr verabfolgt wcrdcn.

6) Dic Ofsizicrc habcn die Epaulcttcn so lange
im Dienst z» tragen, bis die neuen Distink-
tionözrickc» bestimmt sind. Die »cu ernannten,
odcr die zum Major und Kommandanten
beförderten Offizierc könncn bis auf Wcitercs
ihrcn Dienst ohnc Epauletten vcrschcn.

7) Die Hütc beim eidg. Stabe und die Schärpcn
wcrdcn nicht mehr getragen.

8) Dic Truppen können zum Jnstruktloiisdienst
mit nur cincin Paar Fußbekleidung aufgeboten
wcrdcn, wobci abcr auf dic Nothwendigkeit
aufmerksam zu machen ist, sich mit starkem und
gutem Schuhwerk zu vcrschcn.

Das Dcpartcmenr fügt den gcgcnwärtigcn
Vorschriften ausdrücklich bci, daß für diejenige» Rekruten,

wclchc zu dcn dicßjährigen Uebungen nicht
vollständig ausgerüstet erscheinen, die betreffenden Be-
klciduiigsgegcnstände nach dem Erscheinen des neuen

Bkkleidungsrcglcmcnks nachträglich angeschafft werden
müsscn.

Mit vollkommener Hochachtung!

Dcr Vorsteher
des eidgcn. Militärdcpartcmciits:

Welti.
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